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Konkurse — Faillites — Fallimenti

Konkurseröffnungen —
(SehKG. 231, 232; YZG. \om 23. April 1920,

Art. 29, II und III, 123)

Die Glaubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Ein-
Icgung der Beweismittel .(Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. .Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dein Gemeinsehuldner der Zinsenlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SehKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten |

zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Beeilt
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlcgung abfälliger Beweismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben.. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinsehuldner sieh binnen der Eingabe-
frist als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gcineinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der KingabefrisL dein
Konkursamt zur 'Verfügung zu' stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfall; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandglaubiger sowie Drittpersonen,
denen Pfandtilel auf den I legensciiaften des
Gemeinschuldners weitereerpfändcl worden
sind, haben die Pfnndtitel und Pfnndser-
schreibungen innerhalb der gleichen Frist
dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigcrecrsomnilungcn können auch
Milschiildnrr und Bürgen des Gcineinschuldners

sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

Ouvertures de faillites
(L.P. 231, 232; O.T. fed. du 23 avril 1920,

art. 29, II et III, 123)

Les ereanciers du failli et tons eeux qui
ont des resendieations ä exereer sont
invites a produire. dans le delai fixe pour
les productions, leurs creanees ou reven-
dieations ä l'offiee et ä lui remettre leurs
moyens de preusc (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en eopie authentique.
L'ouverture de Ia faillite arrete, ä l'egard
du failli, le cours des intörÄts de toute
creance non garantie par gage (L.P. 209).

Les titulaires de creanees garanties par
gage immobilier doivent annoneer leurs
creanees en indiquant sepnrement le capital,
les inlcrets et les frais, et dire egalement
si le capital est dejä eehu ou denonce au
remboursement. pour quel montant et
pour quelle date.

Les titulaires de servitudes nees sous
l'cmpirc de l'aneien droit cantonal sans
inscription aux registres publics ct 11011

encore inscrites, sont invites ä produire
leurs droits ä l'offiee des faillites dans les
20 jours, en joignant ä cette production
les moyens dc preuvc qu'ils possfcdent,
en original ou en copic ecrtifiee conforme.
Les servitudes qui n'auront pas ete an-
noncöes ne seront pas opposables ä un
acquöreur de bonne foi dc Pimmcuble
greve. ä moins qu'il nc s'agisse de droits
qui, d'apres le Code civil egalement, pro-
duisent des effets de nature rdelle meme
en l'absence d'inseription au rcgistre
foneier.

Les debitcurs du failli sont tenus de
s'annoncer sous les peines de droit dans
le delai fixe pour les productions.

Ceux qui detiennent des biens du failli.
en qualitc de ereanciers gagistes ou ä

quelque titre que ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de 1 'office dans le
delai fixö pour les productions, tous droits
reserves, faute de quoi. ils encourront les

peines preiues par la loi et seront dechus
de leur droit de preference, eii cas d'omis-
sion inexcusable.

Les ereanciers gagistes et loutes ie); per-
sonnes qui detiennent des litres garantis
par une hypotheque sur ies immeubles du
failli sont • tenus de remettre leurs titres
ä l'offiee dans le meme delai.

Les codebiteurs. cautions et autrcs garants
du failli ont le droit d'assister aux assembles

de ereanciers.

Kt. Zürich Konkursaml Flunlern-Ziiricli (G011)

Gemeinsehuldner: Xachlass des am 1. April 1962 verstorbenen
Cavin Jacques Marcel,

geb. 189-1, von Basel und Vucherens (YD), wohnhaft gew. Pestalozzistr. 34,
Zürich 7. unbeschränkt, haftender Gesellsehafter der Fa. Gavin A Co.,
Talstr. 62, Zürich 1.

Datum der Konkurseröffnung: 23. Mai 1962.

Eingabefrist: bis 9. Juli 1962.

Ct. de Fribourg Office des faillites du Lac, Moral (683)

Failli: Fest Willy, installateur-electricien, de La Chaux-de-Fonds, Bern-
strasse 559, Moral.

Date de l'ouverture de la faillite: 23 mai 1962.

Liquidation sommaire, art. 231 L.P.
Delai pour les productions: 20 juillet 1962.

Kt. St. Gallen Konkursamt Unlerloggenburg, Flawil i (692)

Gemeinsehuldnerin: Verlassensehaft des Alther Werner, wohnhaft ge¬
wesen in Mogeisberg.

Konkurseröffnung: 9. Juni 1962.
Summarisches Verfahren, Art. 231 SehKG.
Eingabefrist für Forderungen: Bis 19. Juli 1962.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SehKG 230.) (L. P. 230.)

Ct. de Geneve Office des faillilcs, Geneue (693)

La liquidation par voie de faillite ouverte contre
Funkhäuser Werner Fritz,

fabrication, reparation, eomnieree et representation de lames do scics ä hois et
outillage mecanique. preo. cite Villars -16 aeluellement 16, rue de Xeuchtitel
(atelier) ä Geneve par ordonnance rendue le Ier juin 1962 par le Tribunal de

premiere instance a etc, ensuite dc eonstalation de defaut d'adtif, suspendtie
le 28 juin 1962 par decision du juge de la faillite.

Si aucun crcancier ne demande d'ici au 10 juillet 1962 la continuation de la

liquidation, en faisant l'avance des frais necessaire en Fr. 700, la faillite sera
clöturee.

Kollokationsplan — Etat de collocation
(SehKG. 2I9-2.il)

Der ursprüngliche oder abgeänderte Kolio-
kationspian erwächst in Rechtskraft, falls
er nicht binnen zehn-Tagen vor dem Kon-
kursgerleht angefochten wird.

(L.P. 249—251)

L'etat dc collocation, original ou rcctifiä,
passe en force, s'il n'est attaque dans les
dix jours par une action • intenlce devant
le juge qui a prononce la faillite.

Kt. Bern Konkursami Erlach (684)

Neuauflage de« Kollokalion«planes infolge naehlriiglieher Forderungseingabe.

Gemeinsehuldner: Biischi Fritz, gew. Inhaber der «Trenipe Moderna»,
Grenchen, nun llauptstrassc, Erlach.

Anfechtungsfrist: bis und mit 10. Juli 1962.

Kt. Aargau Konkursami Aarau (685)

LiquidaL: Furrer-Pörtseh Hans, geb. 1922, Kaufmann, in Aarau.

Klagen auf Anfechtung des Planes und Beschwerden gegen das Inventar
sind binnen 10 Tagen, erslero beim Bezirksgericht Aarau und letztere beim
Gerichtspräsidium Aarau, anhängig zu machen, widrigenfalls sie als anerkannt
betrachtet würden.

Kt. Aargau (690)Konkursami Zofingen

Abänderung des Kollokalion«plnnes
Gemeinsehuldner: Brünisholz-Drescig Heinz, geb. 1931. Musikhaus City,

SLadtli 150, Aarburg.
Auflage- und AnfeehLungsfrist: 30. Juni bis 10. Juli 1962.

Widerruf des Konkurses — Revocation de la faillite
(ScbKG 195, 196. 317.) (L. P. 193, 196. 317.)

Kt. Aargau Konkursaml Baden (686)
Das Bezirksgericht Baden liatam 22. Juni 1962 den am 29. September 1960

über Acbiseher llans. 1929. Folograf. von Tafers. in Keuenhof, eröffneten
Konkurs infolge Zustandekommens eines Xachlassvcrlrages widerrufen und
den Gemeinsehuldner in die Verfügung über sein Vermögen wieder eingesetzt.

Konkurssteigerungen — Vente aux encheres pubiiques apres faillite
(SehKG.-257—259) (LP. 257—259)

Kt. Zürich (691)Konkursaml Scluoanicndiiigen-Ziiricli
Konkursaml liehe Licgeuselial'leii-Sieigerung

Im Konkurs über die AG. für eigenes Heim; Zürich, mit Sitz in
Zürich 11/50. Friesstiasse 50, gelangt am Dienstag, den 31. Juli 1962.
nachmittags 1-1.15 Uhr. im Gasthof Hirschen. Scliwamendingen. WinLerthurerstrasse
519, Zürich 11-Schwamendingen, auf einmalige öffentliche Steigerung:

in Zürich 11, Quartier Seebach:
Kat. Xr. 2015. GrtmdbtichblatL 100. ein Wohnhaus an der Friesstrasse 50,

unter A«sck. Xr. 718 seit 1951.für Fr. 87 000 hrandversicliert, Sehälzungs-
jahr 1951, mit zwei Aren 23 m2 Gebäudegrundfläche, Ilofratim und Garten.
Anmerkung lt. Grundbuch.

Konkursamtliche Schätzung: Fr. 150 000.

/



1918 — N° 150 30. VI. 1962

Der Erstci^crcr liat an der Steigerung unmittelbar vor dem Zuschlag eine
Baranzuhlung von Fr. 10 000 zu leisten.

Sleigcrungsbcdingungcn und LasLcnvcrzcichnis liegen vom Montag, den
16. Juli 1962, an beim unterzeichneten Konkursamt ztir Einsicht auf.

BcsichLigu ngsmöglichkciL: Frei lag, den 27. Juli 1962, 11 bis 12 Uhr, und
Montag, den 30. Juli 1962, 1-1 bis 15 Uhr.

Zürich 11, den 27. Juni 1962. Konkursami Schwamendingen-Zürich:
FI. Weber, Nolar.

Liegenschaftsverwertungen im Pfändungs- und Pfandverwertungsverfahren
IScliKG. I3S, 142; YZG. vom 23. April 1920, Art. 29)

Es ergeht hiermit an die Pfandgläubiger und Grundlastberechtigten die Aufforderung,
dem unterzeichneten Betreihungsamt binnen der Eingabcfrist ihre Ansprache an dem
Grundstück insbesondere auch für Zinsen und Kosten anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon fällig oder gekündigt sei, allfällig für welchen
Betrag und auf welchen Termin, Innert der Frist nicht angemeldete Ansprüche sind, soweit
sie nicht durch die öffentlichen Bücher festgestellt sind, von der Teilnahme am Ergebnis
der Verwertung ausgeschlossen.

Innert der gleichen Frist sind auch alle Dienstbarkeiten anzumelden, welche vor 1912
unter dein früheren kantonalen Recht begründet und noch nicht in die öffentlichen Bücher
eingetragen worden sind. Soweit sie nicht angemeldet werden, können sie einem
gutgläubigen Erwerber des Grundstückes gegenüber nicht mehr geltend gemacht werden,
sofern sie nicht nach den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches auch ohne Eintragung im
Grundbuch dinglich wirksam sind.

Kl. St. Gallen Betreibungsanü Amden

Liecjcnseliaflssleirieriuirj
(Arl. 126 und Ml SchKG.)

(687)

Schuldnerin: Haba A.-G. Zürich, vertreten durch Venv.-Ral Hans Häusler,
Winlerthurcrstrasse. <119, Zürich 11.

Drillcigenlümer des Pfandes: WETAG A.-G., Ileinrüli-Widen, vertreten durch
Yenv.-Rat Hans Häusler, "Winlerlhurerslrasse -149, Zürich 11.

Gaullag: Donnerstag, den 16, August 1962, nachmillags 11 Uhr.
Gantlokal: Gasthof zur frohen Aussicht im Fly, bei Weesen,
Eingabcfrist: bis 21. Juli 1962.
Auflage der Steigerungsbedingungen und des Laslenverzeichnisses: ab 1. August

1962.

Grundpfand:
Das Grundstück Kat. Nr. 858 .Thal-Flyveid mit 13 250 m2 Wiesland, Wald

und Bach.
Bclrcibungsamtliche Schätzung: Fr. 40 000.
Im weileru wird auf Art, 133 bis 143 SchKG und die einschlägigen

Bestimmungen der YZG verwiesen.
Pfandgiäubiger und Dienslbarkeilsberechligle werden auf vorstehende Auf-

'
forderung zur Anmeldung ihrer Rechte aufmerksam gemacht.

Amden, den 25. Juni 1962. Betreibungsamt Amden.

Of -o-fi'-JO f -V "kW
Nachlassverträge — Concordats — Concordat!

Naehlasstundung und Aufruf zur Forderungselngaba
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis coneordataire et appei auz creanciers
(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Naehlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen innert der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Les debiteurs ci-apres ont obtenu un
sursis coneordataire.

Les creanciers sont invites ä produire
leurs ercances aupres du commissairc dans
le delai fixe pour les productions, sous peine
d'ötre exclus des deliberations relatives au
concordat.

Ct. de Fribourg Arrondissement da Lac (689)

DebiLcur: Blumenthal Jean-Claude, bobineur-elcctricien, preccdemmcnt
gaiagisLc, ä Sugicz.

Dale de l'octroi du sursis: 16 juin 1962.

Duree du sursis: 4 mois, expirant le 16 oclobre 1962.
Commissairc au sursis: Le prepose aux faillitcs du dislricL du Lac, ä Moral.
Delai pour les productions; 21 juillct 1962.
Assembler. des creanciers: mcrcredi 29 aoüt 1962, ä 10 heurcs 30, dans la salle

du Tribunal, ä Moral.
Depot des pieces: Des le 18 aoüL 1962, ä l'office des 1'ailliLcs de Moral.

Verhandlung über die Bestätigung des Nachlassvertrages
(SchKG. 30<t, 317) '

Deliberation sur ('homologation de concordat

Die Gläuhiger können ihre Einwendungen
gegen den Nachlassvertrag in der Verhandlung

anbringen.

(L. P. 304, 317)

I.es opposants au concordat peuvent se

presenter ä l'audiencc pour faire valoir leurs
moyens d'opposition.

Kt. Freiburg Amtsgericht Seebezirk (688)

Der •Gerichtspräsident des Seebezirks, in Murlen, wird Montag, den 9. Juli
1962, vormillags um 10 Uhr, im Gerichtssaal in Murlen über den von '

Fiirsl Hans,
Mobclschrcincr. in Gempenach, vorgeschlagenen Nachlassvcrlrag mit einer
Dividende von 25%, seinen Enlscheid• treffen.

Einwendungen gegen den Nachlassvcrlrag können bis zum Verhandlungstermin

schriftlich angebracht werden.

Murlen, den 26. Juni 1962. Der Gerichlsschreibcr: L. PoffcL.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Stiftungen - Fondations - Fondazioni

Publikationen betreffend Stiftungen erscheinen nur in der Samstagausgabe

Les publications concernant les fondations paraissent seulement le samedi

Kantone / Cantons / Cantorii:

Zürich, Bern, Luzern, Uri, Zug, Fribourg, SoloLhurn, Basel-Stadt,
Schaffhausen, St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Vaud,. Valais, Neuchälel,

Geneve. '

Zürich - Zurich - Zurigo
20. Juni 1962.

Pensionskasse der Sleinzeugfabrik Embrach A.G., in Embrach (SHAB.
Nr. 3 vom 5. Januar 1957, Seite 23). Die Unterschriften von Heinrich Briner
und Karl Lienhard sind erloschen. Neu führen Kollektivunterschrift Werner

Bollmann, von Winterthur, und Andreas Vetsch, von Grabs, beide in
Embrach, Mitglieder des Stiftungsrates. Sie zeichnen zu zweien mit Franz
Keller, Präsident, oder mit Wilhelm Kugler, Vizepräsident des Stiftungsrates.

20. Juni 1962.
Wohlfahrtsfonds der Firma Aider & Eisenhut, in K ti s n a c h t (SHAB.
Nr. 294 vom 14. Dezember 1944, Seite 2746). Mit Beschluss vom 24. Mai
1962 hat der Regierungsral des Kantons Zürich die Stiftungsurkunde
geändert. Der Name der Stiftung lautet: Wohlfahrtsfonds der Aider & Eisenhut

AG. Die Stiftung bezweckt die Fürsorge für das gesamte, hauptberuflieh
im Dienst der «Aider & Eisenhut AG Turn-, Sport- und Spielgerätefabrik»,

in Küsnaeht, stehende Personal sowie für dessen nächste
Angehörige und Hinterlasseilen gegen die wirtschaftlichen 'Folgen von Alter,
Invalidität, Unfall, Krankheit, Tod oder Arbeitslosigkeit, wie auch bei
sonstiger, unverschuldeter Notlage. Der Stiftungsrat besteht aus 1 bis 3

Mitgliedern.
20. Juni 1962.

Pensionskasse der Blidor AG., in Langnau a, A. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 18. April 1962 eine
Stiftung, Sie bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der «Blidor AG.», der
«Silava GmbH» und der «Wilra GmbH», alle in Langnau a. A., bzw. für
ihre Hinterbliebenen, wenn erstere infolge Alters, Invalidität oder Todes
aus dem Dienst bei den genannten Firmen ausscheiden oder bei diesen
nur noch in beschränktem Masse tätig sein können. Organe der Stiftung
sind der Stiftungsrat von 7 Mitgliedern und die Kontrollstelle.
Einzelunterschrift führt Gebhard Karst, von Trimmis, in Thalwil, Sekretär des
Stiftungsrates. Kollektivunterschrift zu zweien führen: Dr. Adolf Geiges,
von Zürich, in Herrliberg, Präsident des Stiftungsrates, sowie Dr.
Hermann Müller, von Ermatingen und Zürich, in Zürich; Johanna Karst, von
Trimmis (Graubünden), in Thahvil; Adolf Guggenbtihl, von Meilen, in
Langnau a.'A.; Hans Fankhauser, von Trub, in Illnau, sowie Otto Walti,
von Zofingen, in Langnau a. A., alle Mitglieder des Stiftungsrates, Domizil:
Mühleweg 11, in Langnau a. A. (bei der Blidor AG.).

•* 20; Jüni.-1062;.i ' '

Personalfü'rsorgestiftung des' Schweizerischen Arbeiter-Hilfswerkes, in
Zürich 5 (SHAB. Nr. 300 vom 22. Dezember 1951, Seite 3180). Die
Unterschriften ' von Paul Wieser und Peter Winz sind erloschen. Neu führen
Kollektivunterschrift zu zweien Giaeomo Bernasconi, von Genestrerio und
Basel, in Bern, Präsident, und Paula- Sehmid-Nüssli, von und in Zürich,
Beisitzerin des Stiftungsrates.

22. Juni 1962.

Personalfürsorgesliftung der Firma Elmer, Schwald & Co., in Zürich.
Unter diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom
7. Juni 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die nachstehend
bezeichneten Destinatare gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod,
Invalidität, Krankheit, Unfall und in besonderen Notlagen. Destinatare sind
die Arbeitnehmer der Firma Elmer, Schwald & Co., in Zürich, und ihre
Angehörigen und Hinterlassenen, sowie Personen, für die der Arbeitnehmer

nachweisbar bis zuletzt gesorgt hat. Organe der Stiftung sind der
Stiftungsrat von 1 bis 5 Mitgliedern und gegebenenfalls die Kontrollstelle.

.Einzelunterschrift führt Josef Schwald, von Rohrbach b. lluttwil, in
Zürich, Präsident des Stiftungsrates. Kollektivunterschrift zu zweien führen
Martin Elmer, von Wolfhalden, in Zumikon, sowie Anton Stoffel, von Quarten,

in Hinwil, weitere Mitglieder des Stiftungsrates. Domizil: Löwen-
strasse 1, in Zürich 1 (bei Firma Elmer, Schwald & Co.).

22. Juni 1962.
Personalfürsorge-Stiftung der Firma Paul Sigrisl Sägerei u. Baugeschäft
in Rafz, in Raf z (SHAB. Nr. 8 vom 11. Januar 1958, Seite 96). Die
Unterschrift von Dr. Rudolf Stokar ist erloschen. Neu führt Einzelunterschrift
Werner Spühler-Sigrist, von und in Rafz (Zürich), Mitglied des Stiftungsrates.

22. Juni 1962.
Pensionskasse der Firma Robert Aebi AG, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 296
vom 17. Dezember 1960, Seite 3627). Die Unterschrift von Hans Wiederkehr

ist erloschen. Kollektivunterschrift zu zweien ist erteilt an Otto Meier,
von Rafz, in Meilen, Aktuar des Stiftungsrates.

22. Juni 1962.
Unterstützungsfonds der Firma Robert Aebi AG, in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 218 vom 17. September 1960, Seite 2695). Die Unterschrift von Hans
Wiederkehr ist erloschen. Kollektivuntersehrift zu zweien ist erteilt an
Otto Meier, von Rafz, in Meilen, Mitglied des Stiftungsrates.

• 26. Juni 1962.
Fürsorgestiftung der Firma Katadyn Produkte A.G., in W a 1 1 i s e 1 1 e n.
Unter diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom
25. Mai 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt, nach Massgabe näherer
Bestimmungen in der Stiftungsurkunde, die Hilfeleistung an die Beamten und
Angestellten der Stifterfirma sowie die Vor- und Fürsorge für dieselben
nach Aufhebung des Dienstverhältnisses. Organe der Stiftung sind der
Stiftungsrat von mindestens 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Die
Stiftung wird vertreten durch Hans Gut, von Zürich und Stadel, in Erlenbach
(Zürich), Präsident; Walter Zehnder, von Winterthur, in Küsnaeht,
Vizepräsident; Dr. Fred Zobrist, von Winterthur, in Diibendorf, und Jakob
Schmid, von Flawil, in Wallisellen, weitere Mitglieder des Stiftungsrates.

\
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Sie führen Kollektivunterschrift zu zweien, mit der Einschränkung jedoch,
dass Dr. Fred Zobrist und Jakob Schmid nicht unter sich zeichnen dürfen.

Domizil: Industriestrasse 27 (bei der Katadyn Produkte AG).
26. Juni 1962.

Carl Fierz-Landis-Sliftung, in Zürich 10 (SHAB. Nr. 54 vom 7. März
1959, Seite 703), Unterstützung sozialer Unternehmen usw. Einzelprokura
ist erteilt an Maria Frey, von Bubikon (Zürich), in Zürich.

26. Juni 1962.
Fürsorgefonds der Firma Epprecht, Strübin & Co., in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 96 vom 26. April 1958, Seite 1156). Mit Beschluss vom 6. Juni 1962 hat
der Bezirksrat Zürich die Stiftungsurkunde geändert. Der Name der
Stiftung lautet neu Boco-Fürsorgefonds, Zürich. Die Firma der Gesellschaft,
deren Arbeiter und Angestellte Destinatare der Stiftung sind, lautet neu
«Börnhausen & Co., vormals Strübin & Co.». Neues Domizil: Seestrasse 247
in Zürich 2 (bei der Firma Börnhausen & Co., vormals Strübin & Co.).

Bern - Berne - Berna
Bureau Nidau

21. Juni 1962.
Moll'sche Reisesliftung, in Brügg, Ermöglichung der Durchführung von
Schulreisen für die Schüler der obersten Klasse der Primär- und
Sekundärschule von Brügg (SHAB. Nr. 133 vom 10. Juni 1961, Seite 1672). Rudolf
Sommer ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Neues Mitglied des Stiftungsrates ist Otto Siegenthaler, von
Trub, Gemeindeschreiber, in Brügg. Er zeichnet kollektiv zu zweien mit
Josef Suter, Gemeindepräsident, in Brügg.

Luzern - Lucerne - Lucerna
19. Juni 1962.

Pilatus-Stiftung der Generalagentur Luzern der «Winterthur»
Lebensversicherungs-Gesellschaft zur Förderung der Personalfürsorge in den
Kantonen Luzern, Ob- und Nidwaiden, in Luzern. Unter diesem Namen
besteht in Luzern laut Errichtungsurkunde vom 16. Mai 1962 eine Stiftung.
Sie bezweckt, allen ihr angeschlossenen Arbeitgebern mit Sitz oder
Betriebsstätte in den Kantonen Luzern, Ob- und Nidwaiden oder in Kantonen,
mit denen die erwähnten Kantone Gegenrechtsvereinbarungen abgeschlossen

haben, die Vorsorge für Alter, Invalidität und vorzeitigen Tod ihrer
Arbeitnehmer zu erleichtern. Verwaltungsorgan ist der Stiftungsrat von
3 bis 7 Mitgliedern. Präsident ist Dr. Peter Cabernard, von Brigels, in
Luzern; Vizepräsident: Dr. Fritz Künzler, von Walzenhausen (Appenzell
A.-Rh.), in Zürich, und Mitglied Eugen Bandle, von und in Zürich. Sie führen

Einzelunterschrift. Adresse: Pilatusstrasse 58 (bei Dr. Peter Cabernard,

Generalagentur).
19. Juni 1962.

Personalfürsorgesliftung der Firmen Leo Wunderle AG und Prosita AG.
Luzern, in Luzern (SHAB. Nr. 11 vom 14. Januar 1961, Seite 132). Leo
Wunderle sen. ist infolge Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Als neues Mitglied wurde in den Stiftungsrat
gewählt: Dr. Max Stocker, von und in Luzern. Der Präsident zeichnet
mit einem der übrigen Mitglieder des Stiftungsrates zu zweien.

19. Juni 1962. • i 1 'f'Y
Wohlfahrlssliflung der J. Wagner-Wiederkehr A.G. in Luzern, in Luzern
(SHAB. Nr. 17 vom 22. Januar 1943, Seite 182). Anstelle des infolge Todes
aus dem Stiftungsrat ausgeschiedenen Josef Wagner, dessen Unterschrift
erloschen ist, wurde als Stiftungsratspräsident mit Einzelunterschrift
gewählt Dr. Walter Wagner, von Langnau b. R., in Zürich.

25. Juni 1962.
Personalfürsorge-Stiftung der Auto A.G. Rothenbürg, in Rothenburg
(SHAB. Nr. 119 vom 23. Mai 1946, Seite 1567). Max Troxler ist infolge
Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neuer Präsident ist Hermann Stocker, von und in Neudorf. Präsident und
Aktuar zeichnen kollektiv.

Uri - Uri - Uri
20. Juni 1962.

Personalfiirsorgesliflung der Firma Franz Odermatl, vormals Gisler und
OderniaU, in Schattdorf. Unter dieser Firma besteht gemäss öffentlicher

Urkunde vom 28. März 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge
für das Personal der Stifterfirma sowie dessen Angehörige und
Hinterbliebene durch Gewährung von Unterstützungen im Alter oder bei Unfall,
Krankheit, Invalidität, Arbeitslosigkeit, unverschuldeter Notlage und Tod.
Die Verwaltung, erfolgt durch einen Stiftungsrat von 3 Mitgliedern. Ein
Mitglied wird aus der Reihe der Destinatare ernannt; die andern beiden
werden von der Stifterfirma bezeichnet. Einzelunterschrift führen Franz
Odermalt, von Dallenwil (Nidwaiden), Präsident, und Irene Odermatt-
Regli, von Dallenwil, Mitglied des Stiftungsrates. Domizil: bei der Stifterfirma.

Zug - Zoug - Zugo
22. Juni 1962.

Personalfiirsorgesliflung der Anlagebank Zug AG, in Zug. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 12. April 1962 eine
Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten der Bank sowie für
ihre Hinterbliebenen durch Gewährung von Unterstützungen im Alter
oder bei Iiualidität und Tod. In teilweiser Erfüllung des Stiftungszweckes
kann die Stiftung mit einer Versicherungsgesellschaft einen
Gruppenversicherungsvertrag zugunsten des Personals der Bank oder eines Teiles
desselben abschlössen. Die Verwaltung der Stiftung • erfolgt durch einen
Stiftungsrat von 2 bis 4 Mitgliedern, von denen 1 bis 2 von den Destinataren

aus deren Mitte, die übrigen von der Stifterfirma bestimmt werden.
Letztere bestimmt ebenfalls die Kontrollstelle. Dem Stiftungsrat gehören
an: Anton Fähndrich, von Steiphaüsen, in Zug, Präsident, und Josef Heller,
von Willisau-Stadt, in Zug. Sie zeichnen kollektiv. Domizil: Aegeristrasse 5

(bei der Stifterfirma).

Freiburg - Fribourg - Friborgo
Bureau de Fribourg

25 juin 1962.
Fonds de prevoyance en cas de vieillesse, d'invalidite et de maladie en

faveur des Sceurs de St. Canisius (Alters- Invaliden und Kranken-Für-
sorgestiftung zu Gunsten der Kanisius-Schwestern), ä Friboug. Sous

ce nom, il a ete constitue, Selon acte authentique dresse le 17 mars 1962,

une fondation. Elle a pour but de venir en aide aux membres des deux
associations Oeuvre St. Canisius (Kanisiuswerk) et Oeuvre de St. Canisius-
Marienheim (Kanisiuswerk-Marienheim), ä Fribourg, soit aux soeurs de

St. Canisius, en cas de maladie, d'invaliditd et de vieillesse. La gestion de

la fondation est confiee ä un conseil de fondation compose des membres
des comites des deux associations fondatrices. Le conseil de fondation de-

signe un organe de contröle. Le conseil de fondation est compose de:
Dr. Athanase Cottier, de Bellegarde, ä Fribourg, president; Canisia Endres,
de St-Antoine, ä Fribourg, vice-presidente; Alfonsa Spettnagel, de nationality

allemande, ä Fribourg, secretaire, et Emma Rütti, d'Affeltrangen,
ä Fribourg, caissiere. La societe est engagee par la signature individuelle
des membres du conseil de fondation.

Solothurn - Soleure - Soletta
Bureau Kriegstetten

26. Juni 1962.
Pensionskasse der Angestellten der Papierfabrik Biberist und wirtschaftlich

verbundener Unternehmungen, in B i b e r i s t. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 1. Februar 1962 und
26. Juni 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten,

eingeschlossen die Mitglieder der Geschäftsleitung, der Stifterin, ihrer
Filialen und wirtschaftlich verbundener Unternehmungen, sowie die
Angehörigen dieser Angestellten, im Falle von Alter, Invalidität und Tod.
Die Stiftung übernimmt von dem aufzulösenden, im Handelsregister nicht
eingetragenen Verein «Pensionskasse der Angestellten der Papierfabrik
Biberist», nach Massgabe eines zwischen der Stiftung und dem Verein
abzuschliessenden Vertrages das gesamte Vermögen des Vereins mit Aktiven

und Passiven, einschlieslich der bei der «VITA, Lebensversicherungs-
Aktiengesellschaft», Zürich, bestehenden Gruppenversicherung unter Ein-
.tritt in den Versicherungsvertrag anstelle des bisherigen Vereins. Die
Verwaltung der Stiftung obliegt einem Stiftungsrat von 7 bis 11 Mitgliedern,
welche von der Stifterin und den wirtschaftlich verbundenen Unternehmungen

sowie den Destinataren nach Massgabe ihrer Leistungen an die
Stiftung ernannt werden. Die Stifterin bezeichnet die Kontrollstelle. Dem
Stiftungsrat gehören an Karl Josef Laube, von Böbikon (Aargau), in Zuch-
wil, Präsident; Walter Aerni, von Hersiwil, in Biberist, Sekretär, und
Dr. Willi Reichenau, von Bern und Zollikofen, in Biberist. Diese führen
Kollektivunterschrift je zu zweien. Domizil: Biberist, im Büro der Papierfabrik

Biberist.

Bureau Olten-Gösgen
22. Juni 1962.

Fürsorgestiftung der Stören- & Maschinenfabrik Emil Schenker A.-G.,
Schönenwerd, in Schönenwerd (SHAB. Nr. 266 vom 12. November 1960,
Seite 3235). Max Meier ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den Stiftungsrat gewählt: Beda
Wenk, von Kappel (St. Gallen), in Wangen bei Ölten. Er führt
Kollektivunterschrift mit einem weiteren Mitglied des Stiftungsrates oder mit dem
Verwalter.

22. Juni 1962.

Personalfürsorgestiftung der Firma Mader & Cie AG Schönenwerd, in
Schönenwerd (SHAB. Nr. 242 vom 15. Oktober 1960, Seite 2959). Der
Vizepräsident, James Fors.ter-Bossard ist aus dem Sti£tungsrat ausgeschieden:

seine Unterschrift ist "erloschen. Neu würde in den Stiftungsrat als
Vizepräsident und Sekretär gewählt: Luigi De Martin-Guhl, von Frauenfeld,

in Suhr (Aargau). Er führt Kollektivunterschrift zu zweien.

Basel-Stadt - Bäle-Ville - Basilea-Cittä
25. Juni 1962.

Geigy-Jubiläums-Stiftung. in Basel (SHAB. Nr. 76 vom 31. März 1962,
Seite 959). Unterschrift zu zweien wurde erteilt an das Stiftungsratsmitglied

Dr. Willy Stoll, von Henau, in Basel.

Schaffhausen - Schaffhouse - Sciaffusa
21. Juni 1962.

Personalfürsorgefonds der Firma Kaufhaus Schwanen AG., in Schaffhausen.

Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom
24. Mai 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt zugunsten der Angestellten- und
Arbeiterschaft der Firma «Kaüfhaus Schwanen A.G.» aus dem Stiftungsvermögen

und den Zinsen Zuwendungen zu machen bei dauernder verminderter

Arbeitsfähigkeit infolge Alters oder Krankheit oder dauernder totaler
Invalidität infolge Unfalles, sofern die Versicherungsgesellschaft hiefür
ungenügend oder nicht aufkommt. Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat
aus 3 bis 5 Mitgliedern. Die Stiftung wird mit Kollektivunterschrift zu
zweien vertreten durch Dr. Bertrand Maus, von und in Genf, Präsident;
Paul Moerlen, von Genf, in Basel, Vizepräsident, und Werner Huber, von
Berg (Thurgau), in Neuhausen am Rheinfall, als Sekretär. Domizil der
Stiftung: Fronwagplatz 1, beim Kaufhaus Schwanen A.G.

St. Gallen - St-Gall - San Gallo
22. Juni 1962.

Personalfürsorgestiftung der Firma Luftseilbahn Unterterzen-Tannen-
bodenalp AG. in Unterterzen, Gemeinde Quarten. Unter diesem Namen
besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 9. Mai 1962 eine Stiftung. Sie
bezweckt die Fürsorge für die Angestellten der Stifterfirma und ihre
Angehörigen bzw. Hinterbliebenen, im Alter oder bei Invalidität, Krankheit,
Unfall und Tod des Arbeitnehmers, sowie bei besonderer Notlage. Organe
der Stiftung sind der Stiftungsrat, bestehend aus drei bis fünf Mitgliedern,
sowie die Kontrollstelle. Dem Stiftungsrat gehören an: Dr. Kurt Stüssi, von
Glarus, in Basel, Präsident; Kaspar Ruesch, von Quarten, in Oberterzen,
Gemeinde Quarten, Vizepräsident, und Christian Jost, von Davos, in
Unterterzen, Gemeinde Quarten. Sekretär. Sie führen Kollektivunterschrift zu
zweien. Geschäftsdomizil: bei der Stifterfirma.

23. Juni 1962.
Personalfürsorgestiftung Kurt Hoehn AG, in St. Gallen. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde.vom 23. Juni 1962 eine
Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für das Personal der Stifterfirma und
dessen Angehörige bzw. Hinterlassejie gegen die wirtschaftlichen Folgen
von Alter, Krankheit, Invalidität und Tod sowie bei unverschuldeter
Notlage. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat, bestehend aus 1 bis 5
Mitgliedern, und die Kontrollstelle. Dem Stiftungsrat gehören an: Kurt Hoehn,
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von Richterswil, in. St. Gallen, Präsident, und Margrit Hoehn, von Richters-
wil, in St. Gallen. Sie führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: bei der
Stifterfirma, Lukasstrasse 21. .-

23. Juni 1962.. • •

Personalfürsorgestiftung der Toggenburger Gaswerk A.G. Wattwil, in
Watt w i 1 (SHAB. Nr. 304 yom 31. Dezember 1959, Seite 3652). Die Unteiv'
schrift von Jean Pozzi, Präsident, ist erloschen. Das bisherige Mitglied
Hermann Wally wurde zum Präsidenten ernannt. Neu wurde in den StifT
tungsrat gewählt Friedrich Solenthaler-Giger, von Urnäsch, in Lichten-
stmn-. Der Präsident zeichnet mit einem weiteren Mitglied des Stiftungs-j
rates. • >

Graubünden - Grisons - Grigioni
20. Juni 1962.

Personalfürsorgestiftung der Holzbauwerke Ilanz A.G., in 11 a n i. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 29. Januar 1962
eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für das Personal der Stifterfirma
sowie für dessen Angehörige und Hinterbliebene durch Gewährung von
Unterstützungen im Alter oder bei Tod, Krankheit, Unfall und Invalidität,
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Der
Stiftungsrat besteht aus 2 bis 4 Mitgliedern. Ihm gehören an: Hans Peter
Cron, von Basel, Präsident; Hans Stauffer, von Täuffelen, Vizepräsident,
und Johann Capaul, von Fellers, alle in Ilanz. Die Unterschrift führt der
Präsident kollektiv mit einem weiteren Mitglied des Stiftungsrates.

Aargau - Argovie - Argovia
20. Juni 1962.

Personalversicherung für die Angestellten und Arbeiter der Firma Walter
Franke, Metallwarenfabrik, in Aarburg, in A a r b u r g. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 24. November 1961 eine-
Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der
Firma «Walter Franke», in Aarburg, sowie für die Hinterbliebenen der
Begünstigten bei Auflösung des Dienstverhältnisses infolge Erreichung
der Altersgrenze oder bei ihrem Tod. Organe sind der aus drei bis fünf
Mitgliedern bestehende Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Walter Franke,
von Rorschach, in Aarburg, und Libero Principi, von und in'Aarburg,'
führen Einzelunterschrift; Theo Balsiger, von Köniz (Bern), in Zofingen,
Präsident des Stiftungsrates, zeichnet kollektiv mit dem Stiftu'ngsrätsmit-
glied Hugo Faes, von Schöftland, in Aarburg. Domizil: im Büro der Firma.

20.-Juni 1962.
Fürsorgefonds für Angestellte und Arbeiter der Firma Walter Franke,
Metallwarenfabrik, in Aarburg, in Aar bürg (SHAB. Nr. 48 vom 27.
Februar 1960, Seite 693). Durch öffentliche Urkunde vom 6. November 1961
und mit Zustimmung des Regierungsrates des Kantons Aargau vom 1. Juni
1962 wurden die Stiftungssatzungen geändert. Die Stiftung bezweckt die
freiwillige Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firma «Walter
Franke», in Aarburg, gegen die wirtschaftlichen Folgen von unverschuldeter

Notlage während der Dauer des Dienstverhältnisses. Die Stiftung
unterhält einen «Berufsbildungsfonds Hermann Franke», der die Förderung
der berufliehen Aus- und Weiterbildung von im Dienste der Stifterfirma
stehenden Angestellten, Arbeitern umDLehrlingen bezweckt.

22. Juni 1962.
J

'
i

Pro Labore-Stiftung der Generalageritür Aarau der «Winterthur»
Lebensversicherungs-Gesellschaft zur Förderung der Personalfürsorge im Kanton
Aargau, in Aarau. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher
Urkunde vom 23. Mai 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Vorsorge für Alter,
Invalidität und vorzeitigem Tod der Arbeitnehmer aller ihr angeschlossenen

Arbeitgeber mit Sitz oder Betriebsstätte im Kanton Aargau. Zur
Erreichung dieses Zweckes werden von der Stiftung als Versicherungsnehmerin

und Anspruchsberechtigte mit der «Winterthur» Lebensversicherungs-
Gesellschaft entsprechende Versicherungsverträge abgeschlossen. Organe
sind der aus 2 bis 7 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat, die Geschäftsstelle

und die Kontrollstelle. Dem Stiftungsrat gehören an: Paul Hohl, von
Attiswil CBern), in Suhl-, als Präsident, und Dr. iur. Fritz Künzlef, von
Walzenhausen (Appenzell A.-Rh.), in Zürich. Sie führen Einzelunterschrift.
Domizil: Büro der Generalagentur Aarau der «Winterthur»
Lebensversicherungs-Gesellschaft, Laurenzenvorstadt 9.

22. Juni 1962.
Personalfürsorgestiftung der Johann Müller A.G., in Strengelbach.
Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 1. Juni 1962
eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für das Personal .der Firma
«Johann Müller A.G.», in Strengelbach, durch Schaffung einer betriebseigenen,

zum Teil von der Stifterfirma gespiesenen Sparkasse nach Massgabe
der Bestimmungen eines besondern Reglementes. Organe, sind der aus
mindestens fünf Mitgliedern bestehende Stiftungsrat und die Kontrollstelle.
Dem Stiftungsrat gehören an: Paul Müller, von Unterkulm und .StrengeL
bach, in Zofingen, als Präsident; Willi Müller, von Unterkulm• und
Strengelbach, in Wohlen (" Aargau); Werner Müller, von Unterkulm und Strengelbach,

in Zofingen; Rudolf Zimmerli, von Oftringen, in Safenwil, und Hans
Zaugg, von Trub (Bern), in Vordemwald ("Protokollführer und Aktuar).-
Sämtliche Mitglieder des Stiftungsrates führen Kollektivunterschrift zu
zweien in der Weise, dass Rudolf Zimmerli und Hans Zaugg nicht unter
sich, sondern nur in Verbindung mit einem der übrigen Mitglieder des

Stiftungsrates zeichnen. Domizil: Büro der Firma. '
'

22. Juni 1962.
Personalfürsorgestiftung der Firma Fischer & Co., Wildegg, in Möriken-
W i 1 d e'g g. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde
vom 2. April 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die
Angestellten und Arbeiter der Firma «Fischer & Cie., Bauunternehmung», in
Möriken-Wildegg, und die Angehörigen der Begünstigten gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Aller und Ableben. Ferner können in Krankheitsoder

Invaliditätsfällen, sowie in besondern Notfällen, Unterstützungen
ausgerichtet werden. Einziges Organ ist der aus drei Mitgliedern bestehende
Stiftungsrat. Der Präsident des Stiftungsrates, Fritz Fischer, von und in
Möriken-Wildegg, und das Stiftungsratsmitglied Eduard Deubelbe.iss, von
Holderbank (Aargau), in Möriken-Wildegg, führen Kollektivunterschrift.
Domizil: Büro der Firma, in Wildegg.

22. Juni -1952,
Pensionskasse der Arbeiter der Aktiengesellschaft Oederlin & Cie., in
Obersiggenthal (SHAB. Nr. 212 vom 10. September 1960, Seite 2639).
Hans Oederlin ist nicht mehr Präsident, sondern Mitglied des Stiftungs¬

rates. Präsident des Stiftungsrates ist das bisherige Mitglied Josef Brühlmeier,

von und in Wettingen. An den Unterschriften wird nichts geändert.
" '22. Juni 1962.

Versicherungskasse der Arbeiter der Aktiengesellschaft Oederlin & Cie.,
in Obersiggenthal (SHAB. Nr. 212 vom 10. September 1960, Seite
2639). Hans Oederlin ist nicht mehr Präsident, sondern Mitglied des
Stiftungsrates. Präsident des Stiftungsrates ist das bisherige Mitglied Josef
Brühlmeier, von und in Wettingen. An den Unterschriften wird niehts
geändert.

22. Juni 1962.
Personalfürsorgestiftung der Firma C. Martineiii, Schleifscheibenfabrik,-
Buchs b/ Aarau, in Buch-s (SHAB. Nr. 13 vom 16. Januar 1954, Seite 137).
Der Name dieser Stiftung wird infolge Anpassung an die- neue Firma,
mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde vom 30. April 1962, geändert in
Personalfürsorgestiftung der Firma M. C. Martineiii .Schleifscheibenfabrik

' Buchs (Aargau).

•Thurgau - Thurgovie - Turgovia
22. Juni 1962.

Fürsorgefonds der Firma Weberei Haag A.G., in Münch wilen (SHAB.
Nr. 305 vom 29. Dezember 1956, Seite 3340). Die Stiftungsurkunde ist mit
regierungsrätlicher Genehmigung vom 28. Mai 1962 revidiert worden. Der
Name der Stiftung lautet nun Fürsorgefonds der Firma Weberei Haag AG
Münchwilen. Die Stiftung bezweckt die Fürsorge für die Arbeiter und
Angestellten der Stifterfirma und allenfalls ihre Hinterbliebenen und den
Schutz dieser Personen gegen die wirtschaftlichen Folgen von unverschuldeter

Notlage, Alter, Invalidität, Unfall, Krankheit und Tod. Die Organe
der Stiftung sind der aus 3 bis 5 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat und
die Kontrollstelle. Arthur Staub, von Zürich. und Thalwil, in Herisau,
wurde als weiteres Mitglied in den Stiftungsrat gewählt. Die Präsidentin
Marie Helene Schweitzer-Wüest wohnt nun in Zürich. Die Stiftung wird
durch Kollektivunterschrift der .Präsidentin mit je einem weiteren Mitglied
des Stiftungsrats vertreten. Domizil: Frauenfelüerstrasse, bei der Stifterfirma.

' 27. Juni 1962.

Personalfiirsortjestäftunfi der Firma Guido Cornelia, Weberei und Niiherci, in
Amriswil (silAB. Nr. 123 vom 28. Mai 1960, Seite 1599). An Stelle von
Riehard Kammerlander, der aus dem Stiftungsrat ausgetreten und dessen
Unterschrift erloschen ist, wurde Guido Cornelia jun., von und in Amriswil,
als Vizepräsident und AkLuar in den Stiftungsrat gewählt. -Der Präsident
zeiehuet mit dem Vizepräsidenten/Aktuar oder mit dem weitem Mitglied.

Waadt - Vaud - Vaud
Bureau de Lausanne

26juin 1962.
Fonds de prevoyance en faveur du personnel de la societe Aux Planteurs
Reunis S.A., ä Lausanne. Sous ce nom, il a ete constitue, selon acte
authentique dresse le 13 juin 1962, une fondation. Elle a pour but d'aider
les membres du personnel de la fondatriee ou leur famille, qui sont au
service de celle-ci depuis plusieurs annees, ä faire face aux consequenees
economiques de la retraite, de la vieillesse, du chömage, de l'invalidite,
de'la'mäladie'oil du deces. La gestion ' de lä fondation est 'cönfiöe ä'ün

?6ömftg'Tde T ä 5 membres, designes'par'le conseil d'adni'ihistfätion'de la
maison fondatriee. Le conseil d'administration de la maison fondatriee de-
signe en outre un organe de contröle. Seul membre du comite avee signature

individuelle r'Alfred Levy, de et ä Lausanne. Adresse de la fondation:
2, avenue J. J. Mereier (chez la fondatriee).

27 juin 1962.
Fonds de Prevoyance. en faveur du Personnel de lTinprimerie Jean Bron S.A. et
de l'Editiou de l'Annuaire Vaudois S.A., ä Lausanne, ä Lausanne (FOSC. du
23 juillct 1960, page 2193). Suivant deeision du 21 juin 1962 du Departement
de l'Inlericur, la raison sociale a etc modifice en: Fonds de prevoyance en faveur
du personnel de l'linprimerie Jean Bron S.A. et de Publiciie de la Tour SA ä
Lausanne. Les slatuts ont ete modifies en eonsequence. L'administrateur Rene
Champod est demissionnaire; sa signaLnre est radiee. Est nomine administra-
teur avee signature'collective ä deux; Andre Burnand, de Vulliens, ä Lausanne.

.Wallis - Valais - Vallese
Bureau Brig

13. Juni 1962.
Oberwalliser Krankenpflegerinnen-Schule, in V i s p. Unter diesem Namen
besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 17. April 1962 eine Stiftung. Sie
bezweckt, in Visp eine Krankenpflegerinnen-Schule nach den Normen des
Schweizerischen Roten Kreuzes zu errichten und zu führen. Die Verwaltung

der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat von '5 Mitgliedern,
ernannt durch die Oberin des Klosters St. Ursula, in Brig. Die Stiftung
wird vertreten dureh den Präsidenten und den Aktuar, die Kollektivunterschrift

führen. Präsident ist Dr. Viktor Petrig, von Törbel, in Brig;
Aktuar Pfarrer Robert Zimmermann, von Visperterminen, in Leuk. Domizil:
Spital St. Maria.

Neuenburg - Neuchätel - Neuchätel
Bureau du Locle

18 juin 1962.
Fondation du contröle des ouvrages d'or et d'argent du Locle, au Locle
(FOSC. du 6 juin 1959, N" 128, page 1621). La signature de Jean Weber,
caissier du conseil de fondation, decede, est radiee. John Matthey-Doret,
du Locle et La Brevine, a ete nomme caissier du conseil. La fondation
est engagee par la signature du president apposee collectivement avec celle
du secretaire ou du eaissier.

Genf - Genöve - Ginevra
22 juin 1962.

Fonds de Prevoyance en faveur du personnel de A. Geneux-Dancet SA,
ä Geneve (FOSC. du 16 juillet 1955, page 1864). Les pouvoirs de Jessie-
Helen Geneux sont radies. Signature individuelle de Donald Geneux, main-
tenant domicilie ä L^ Rippe (Vaud), jusqu'ici secretaire, nomine president;
Erie-Louis Amiguet, d'Ollon (Vaud), ä Lausanne, secretaire, et Germaine
Adam, de et ä Geneve.
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Eidgenössisches Amt für geistiges Eigentum

taw födirtl de Ii propriitö intellectuelle — Ufficio föderale deila propriety inteflittusda

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

N° 192091. Date de dipöt: 10 mai 1962, 7 h.
Zyma S.A., route de l'Etraz, Nyon (Vaud).
Marque de fahrique et de commerce.

Produits pharmaceuliques et vitirinaires; produits hygiiniques: produits
diititiques de tous genres, amaigrissants; emplätres, materiel pour pansements;

disinfectants; savons et dentifrices midicinaux.

ANTIAR
N° 192092. Date de depöt: 10 mai 1962, 7 h.

Zyma S.A., route de l'Etraz, Nyon (Vaud).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques et veterinaires; produits hygiiniques; produits
dietetiques de tous genres, amaigrissants; emplätres, materiel pour pansements;

disinfectants; savons et dentifrices medicinaux.

CORTEVIT
N° 192093. Date de depöt: 10 mai 1962, 7 h.

Zyma S.A., route de l'Etraz, Nyon (Vaud).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques et veterinaires; produits hygieniques; produits
dietetiques de tons genres, amaigrissants; emplätres, materiel pour pansements;

disinfectants; savons et dentifrices midicinaux.

CYNAFEL
N° 192094. Date de depöt: 10 mai 1962, 7 h.

Zyma S.A., route de l'Etraz, Nyon (Vaud).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques et vitirinaires; produits hygiiniques; produits
diititiques de tons genres, amaigrissants; emplätres, matiriel pour pansements;

disinfectants; savons et dentifrices midicinaux.

GLUTOZYM
N° 192093. Date de depöt: 10 mai 1962, 7 h.

•• Zyma S.A., route de l'Etraz, Nyon (Vaud).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques et vitirinaires; produits hygiiniques; produits
diititiques de tons genres, amaigrissants; emplätres, matiriel pour pansements;

disinfectants; savons et dentifrices midicinaux.

HISTAMA
Np 192090. Date de dipöt: 10 mai 1962, 7 h.

Zyma S.A., route de l'Etraz, Nyon (Vaud).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits. pharmaceutiques et vitirinaires; produits hygiiniques; produits
diititiques de tons genres, amaigrissants; emplätres, matiriel pour pansements;

disinfectants; savons et dentifrices midicinaux.

TINN
N° 192097. Date de dipöt: 10 mai 1962, 7 Ii.

Zyma S.A., route de l'Etraz, Nyon (Vaud).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques et vitirinaires; produits hygiiniques; produits
diititiques de tous genres, amaigrissants; emplätres, matiriel pour pansements;

disinfectants; savons et dentifrices midicinaux.

ULTRAVITAN
N° 192098. Date de dipöt: 25 mai 1962, 17 h.

Charles Gisigcr, Soyliiires-Bcllerive (Berne).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvehement avec extension
de l'indication des produits de la marque N° 101179. Le dilai de protection
risultant du renouvellement court depuis le 10 dicembre 1961.

Milanges de this divers; produits pharmaceutiques ä base de plantes; tous
midicaments sous toutes formes pharmaceutiques et notamment poudres,
tablettes, pastilles, granulös, capsules, sirops, vins et autres liquides; fortifiants,
onguents et liniments. Produits diititiques, amaigrissants, cosmitiques; savons

et dentifrices.

N° 192099. Date de dipöt: 30 mai 1962, 5 h.

Dyna S.A., route de la Fonderie 50, Fribourg.
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 102417. Le dilai de protection risultant du renouvellement court
depuis le 30 mai 1962.

Produits et denries coloniales, ainsi que leurs succidanis, produits alimentaires,
diititiques, de confiserie, pharmaceutiques, toniques, fortifiants, chimiques,
de parfumerie, cosmitiques, de fermentation, vitaminis, ä base de levures,
et boissons, ä 1'exclusion de: cacao en feves, cacao travailli, chocolat, produits
de sucre, articles de confiserie et de pätisserie et tous produits contenant du

cacao ou du chocolat sous n'importe quelle forme.

* ' • -II

N° 192100. Date de dipöt: 30 mai 1962, 5 h.

Dyna S.A., route de la Fonderie 50, Fribourg.
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 102436. Le dilai de protection risultant du renouvellement court
depuis le 29 mai 1962.

Tous produits alimentaires. diititiques, de confiserie, pharmaceutiques,
toniques, fortifiants, chimiques, de parfumerie, cosmitiques, de fermentation,

vitaminis, ä base de levures, et boissons.

DYNALIMENT

N° 192101. Date de dipöt: 30 mai 1962, 5 h.

Dyna S.A., route de la Fonderie 50, Fribourg.
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 102437. Le dilai de protection risultant du renouvellement court
depuis le 29 mai 1962.

Produits alimentaires, diititiques, de confiserie, toniques, de fermentation,
ä base de levures, et boissons. Produits pharmaceutiques et fortifiants ä base

de vitamines. Produits chimiques. de parfumerie et cosmitiques.

DYNAVIT
N° 192102. Date de dipöt: 30 mai 1962, 5 h.

Dyna S.A., route de la Fonderie 50, Fribourg.
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 102-438. Le delai de protection risultant du renouvellemenl court
depuis le 29 mai 1962.

Tous produits alimentaires, diititiques, de confiserie, pharmaceutiques,
toniques, fortifiants, chimiques, de parfumerie, cosmitiques, de fermentation,

vitaminis, ä base de levures, et boissons.

DYNEX
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N° 192103. Date de depöt: 30 mai 1962, 5 h.
Dyna S.A., route de la Fondcrie 50, Fribourg.
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 102439. Le delai de protection resultant .du. renouvellement court
depuis le 29 mai 1962.

Tous produits alimentaires, dietetiques, de confiserie, pliarmaceutiques,
toniqucs, .fortifiants, chimiques, dc parfumerie, cosmetiques, dc lermentation,

vitamines, ä base de levures, et boissons.

DYN EXTRAIT

N° 192104. Date de depot: 30 mai 1962, 5 h.
Dyua S.A., route de la Fonderie 50, Fribourg.
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement dc la marque
N° 102440. Le delai- de protection resultant du renouvellement court
depuis le 29 mai 1962. v

Tous produits alimentaires, dietetiques, de confiserie. pliarmaceutiques,
toniqucs, fortifiants, chimiques, de parfumerie, cosmetiques, cle fermentation,

vitamines, ä base de levures, et boissons.

FERMENTAL

N° 192105. Date de depot: 30 mai 1962, 5 h.

Dyna S.A., route de la Fonderie 50, Fribourg.
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 102441. Le delai de protection resultant du renouvellement court
depuis le 29 mai 1962.

Tous produits alimentaires, dietetiques, de confiserie, pliarmaceutiques,
toniqucs, fortifiants, de parfumerie, cosmetiques, de fermentation, vitamines,

ä base de levures, et boissons.

TARTEX

N° 192100. Date de depöt: 30 mai 1962, 5 h.
Dyna S.A., route de la Fonderie 50, Fribourg.
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 102597. Le delai de protection resultant du renouvellement court
depuis le 30 mai 1962.

Tous produits alimentaires, de confiserie, de fermentation, ä base de levures,
et boissons.

DYNAROM
N° 192107. Date de depöt: 30 mai 1962, 19 h.

Castel-Vins, socictc pour 1c commerce desvins ct spiritucux S.A., rue du
Midi 4, Lausanne. — Marque de production, de fabrique et de commerce.

Jus de raisins, jus de fruits, vins et vins doux.

RAISIN D'OR

N° 192108. Date de depöt: 21 mai 1962, 20 Ii.

Compagnie des Montres Longincs, Francillon S.A., Saint-Imier.
Marque de fabrique. — Renouvellement avec extension de l'indication
des produits de la marque N° 101805. Le dölai de protection resultant du
renouvellement court depuis le 2 avril 1962.

Montres et mouvements d'horlogeriede toutc espcce, boites, cadrans, bracelets,
ainsi que toutes fournitures et pieces dctaehees de I'horlogiTie, appareils ä

mesurer et a enregistrer le temps, compteurs et appareils pour le chronomctrage
sportif.

LONGINES
"V

Nr. 192109. Hinterlcgungsdatum: 30. Mai 1962, 20 Uhr.
Sandoz AG (Sandoz S.A.) (Sandoz Ltd.), Lichtstrasse 35, Hasel.
Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, wissenschaftliche

und kosmetische Zwecke, pharmazeutische Drogen und Präparate,
diätetische Nährmittel, Pflaster, Verbandstoffe, kosmetische Produkte, Tierund

Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel,. Veterinärprodukte.

CEDIGOSSINA
Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen - Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Molpro AG. Langenthal, Langenthal

Liquidations-Sehuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OR

Dritte Veröffentlichung
Die Molpro AG. Langenthal, in Langenthal, hat ihre Liquidation

beschlossen und fordert hiermit allfällig unbekannte Gläubiger der Gesellschaft
auf, ihre Ansprüche bis spätestens Ende Juli 1962 beim Notariatsbüro Spycher
in Langenthal schriftlich anzumelden. (AA. 1521)

Langenthal, den 25. Juni 1962. Der Beauftragte:
Paul Spycher, Notar.

Parkettfabrik Sisikon AG. in Liquidation, Sisikon

Liquidations-Sehuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OB

Dritte Veröffentlichung
Im Hinblick auf die beschlossene Liquidation der Gesellschaft werden

die Gläubiger gemäss Art. 742 OR aufgefordert, ihre Ansprüche innert 14 Tagen
seit der dritten Veröffentlichung am Sitz der Gesellschaft anzumelden. (AA. 1531)

Sisikon, den 22. Juni 1962. Die Liquidatoren.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

France

Röglemcntation dc l'exportation de eertains produits

Le «Journal officiel de la Republique franpaise» du 21 juin 1962 a publie
un avis informant les interesses de ce qu'il a eLe insLiLue une procedure dite
«aLtestation speciale, pour l'exporLaLioni>. Cctte procedure a pour objet de

faciliter la sortie de France de certaines marchandises ne prdsentant pas les

caraeteristiques des produits souinis au contröle de la destination finale1, mais
qui relevent de la meine designation douaniere que ces demiers et sonL, ä ce

titre, soumises ä la formalite de la licence.

Des avis aux exportateurs donneronL la liste des positions douanieres pour
lcsquellcs les exportateurs peuvent demander une aLLestation speciale valant
dispense de licence d'exportaLion N° 2, utilisable sans limitation de quanLite
pour les exportations ä destination de tous pays et valable un an ä compter
du jour qui suit son visa par la direction des relations economiques exterieures.
Une premiere liste de ces positions douanieres est d'aillcurs annexee au1 lux Le

qui est paru dans le «Journal officiel» du 24 juin 1962. A ce texte est aussi

joinle une formule de la demande d'atteslalion speciale; eile doit servir de

modele aux Jemandes que les exporlaLeurs, desireux de profiter dc la facilite
nouvelle, sont Lenus de deposer avec d'aulres doeumenls determines, ä la
direction des relations economiques exterieures, service des automations com-
merciales, 8, rue de la Tour-des-Dames, ä Paris 9e.

La division du commerce du DEP, ä Berne, est disposee ä communique!* de

plus amples renseigncments ä cesujetaux interesses quilui cnferontla demande.

1 II s'agit de produits stralegiques donl la sortie de France est lice ä la

presentation d'un cerlifical international d'imporLation delivre sur demande
de l'acheteur etranger par les autorilcs competentes de son pays.

Konkurse und Nachlasstferträge im Handelsregister eingetragener Firmen

Faillites et concordats de maisons inscrites au registre du commerce

Juni — 1962 — Juin

KONKURSE — FAILLITES Bestätigte
Naohlasiverträge

Erlittnungan Elnatallungan Concordati

Ouvarturea Suiganilon»
TOTAL homologudi

Zürich 3 2 5
Bern 3 3 1

Luzern •. 1

Nid wnlclen 1 1

l'ribourg 1 1

Basel-Stadl 2 2 _

St. Gallen 2 2 1

Graubündeu 1 1 2
Aargau 2 2 1

Thurgau — 1 1 —
'licino 3 3
Vaud 1

Valais 1 1

NeucliiUel 2 1 3
Genive 2 3 5 —

Total Juni 1962. 22 9 31 • 5
Total Juni 19(51. 20 7 27 2

Januar/Juni 1962 154 47 201 31
Januar/Juni 1961 139 57 196 40

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.

150. 30. 6. 62. Redaction: Division du commerce du Depart, federal de l'öconomie publique, Berne.
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REFO Rheinpark
Immobilien-Anlagefonds

Den Inhabern von

REFO-MilcigcntninszeiTifikatcn
wird zur Kenntnis gebracht, dass der Coupon Nr. 9 ab 30. Juni 1962

mit Fr. 25.75 netto
bei den nachstehenden Stellen zur Einlösung gelangt:

ARBITREX AG für Arbitrage und Kapitalanlagen
AeschcnvorsLadt 24. Basel

Theurlllat Treuhand AG, Lange Gasse 19, Basel

Die BrulloausschüLtung beträgt
./. 27% Vcrreehnungssteuer
./. 3 % CouponssLcuer

Netto pro Anteilschein

Fr. 27.50
a/Fr. 5.89 Fr. 1.59
a/Fr. 5.89 1-r. -.16 F"r. 1.75

Fr. 25.75

REFO Rheinpark Immobilien-Anlagefonds

Tatkräftiger

Kaufmann in California
deutsch-und englischsprechend, wünscht für
leistungsfähige, europäische Firma in USA
zu arbeiten. OffcrLcn unLcr Chiffre 0 11303 Z

an PublieiLas Zürich.

Volksbank Beromiinster
Wir künden hiermit alle bis 31. März

1963 kündbar werdenden

Kassa-Obligationen
auf die vertragliche Frist von 6 Monaten zur
Rückzahlung. Wir offeneren die Erneuerung
zu unseren im Zeitpunkt der Erneuerung gül-
Ligcn Zinsbedingungen, derzeit

:l y,% auf 3 Jahre fest.

I-alls die Erneuerung nicht erfolgt. hörL die
Verzinsung mil dem Verfalltage auf.

29. Juni 1962. Die Verwaltung.

Aus AlLcrsrüeksichLen seil über 30 Jahren
bestehendes, in der ganzen Schweiz guL ein¬

geführtes, lukratives

Klebcapparat- und
Klebestreifcngeschäft

mil grossem Warenlager sofort zu verkaufen.
Notwendiges Kapilal ca. Fr. 7t) 001). —.

Rasehcnlschlossenc Selbstinteressenlen wollen

sich melden unter Chiffre D 5288 Lz an
Publicitas Luzcrn.

Spar- und Leihkasse Bucheggberg, Lüterswil
Wir kündigen hiermil alle zu höher als 3% verzinslichen Obligationen

unserer Kasse, die bis 31. Dezember 1962 kündbar werden, auf das Ende der
Laufzeit zur Rückzahlung.

Die Gläubiger gekündigter Titel bitten wir, sich zwecks Konversion mit uns
in Verbindung zu setzen.

Lüterswil, den 26. Juni 1962. Die Verwaltung.

Empruut 3% 1938 el Emprunt Funding 5% 193-4

llbelles en francs suisses

Credit Foncier du Royaiime de Yougoslavie (Ouprava Fondova)

En vertu du ProLoeolc signe lc 20 noiembre 1959 par la Confederation Suisse et la
Republique Federative Populaire de Yougoslavie, il sera paye ä parlir du 2 Juillet 1962:

I. sur chaque Mlre de gage de Fr. 1000 - n orn. de I'emprunl 1% 103»,

contre remise des coupons aux 15 ocLobre 1913 et 15 avril 19141
a) en rfcgleinenl definittf de 1'inlerSt couru pour la periode du • •

1" juillet 1961 au 1" juillet 1962 (1 >/2% Fan) Fr. 15.—
b) en röglemcnl definjlif des intdrfls arricrds reprcsentes par le's

2 coupons lnenllonnds ci-dessus Fr. 3.—

tolal net Fr. 18.—

II. sur chaque obligation de Fr. 100.- nont. de I'emprunl funding S% 1934,

conlre remise des coupons aux 15 oclobre 1913 el 15 avril 19-14:
a) en reglcmcnt definilif dc l'inlerel couru pour la periode du

1" juillet 1961 au 1" juillet 1962 (1 >/,% l'an) Fr. 1.50
b) en reglcmcnt definilif des inlerüts arrieres reprcsentes par les

2 coupons mcnlionncs ci-dessus Fr. —.30

total net Fr. 1.S0

DOMICILES DE PAIE.MENT:
Soelete de Bantpic Suisse Bnnque Lett A. Cie S.4.

Lnion de Bnnques Snisscs llnncpie Topulnire Suisse

Luftseilbahn Unterterzen-Tannenbodenalp AG.

Unterterzen
Die Generalversammlung vom 16. Juni 1962 hat beschlossen, anstelle einer

Rardividende Tür Coupon Nr. 7, zwei Freibillette abzugeben. Diese können bezogen
werden beim Betriebsbüro in Unterterzen.

Der Yenuiltungsrnt.

Kraftwerke Brusio AG., Poschiavo
Durch Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 28. Juni 1962 isL für das

Geschäftsjahr 1961 die Dividende pro Aktie auf Fr. 32.— brullo und die Ausschüttung pro
Genußschein auf Fr. 30.— brutto festgesetzt worden.

Die Auszahlung crfolgl vom 29. Juni 1962 an, unter Abzug von 3% cidg. Couponssteuer
und 27% Vcrreehnungsslcuer,

mit Fr. 22.40 netlo per Aktie und

mil Fr. 21.— nclto per Genußschein

gegen Einreichung von Coupon N° 5S bei folgenden Zahlungsslellcn:
dem Bankhaus A. Snrnsln A Cle.. in Basel,
der Gcsellsehaftskassc in l'nsehlnvo.

Poschiavo, den 28. Juni 1962. Der Vcrunllnngsrnl.

Hessische Elcktrizifäts-AkliengescHschafi (HEAG), Darmstadl

47/s% Scliucizorfroiikrnanlcilie inn 1929/53

Auf Grund von Zifrcr 1 der Anlcihebcdiugungcn werden hiermiL sämtliche ausstellenden
Obligationen der angeführlcn Anleihe auf den 1. Januar 1963 zur vorzeitigen Rückzahlung
zum Ncnnwerl gekündigt. Die Tilcl sind mil Coupons vom 1. Juli 1963 und ff. bei der
Schweizerischen Kredilanslalt, Zürich, oder einer ihrer schweizerischen Niederlassungen einzureichen.
Die Verzinsung hol t tniL dem 1. Januar 1963 auf.

Zürich, 30. Juni 1962. Itn Auftrag:
SCHWEIZERISCHE KREDITANSTALT.

^Qnöerate

im Schweizerischen

Handelsamtsblatt

haben stets Erfolg!

r Seit 50 Jahren
erteilen wir

V

Darlehen
mit roller Diskretion.

Keine Nachfrage
beim Arbeilgeber

oder bei
Verwandten. Antwort

in neutralem
Kurert.

Bank Prokredit
Frlbourg •

Tel. (037) 2 64 31

EUROPASPECIAL

Anlagefonds für europäische
Spezial-Werte

Geschäftsjahr 1961/62

1
Coupon Nr.
gelangt per 30. Juni 1962

zur Einlösung.

upon Nr. 1Coupon

Bruttoausschüttung Fr. 4.—
die Couponsteuer wurde zu Lasten
der Fondsrechnung entrichtet
abz. 27% Verrechnungssteuer
auf Fr. 1.30 Fr. —.35

Netto Fr. 3.65

Auslander haben die Möglichkeit, das Inkasso
ohne Abzug der Verrechnungssteuer auf dem
auslandischen Teil der Erträgnisse vorzunehmen.

Auskunft hierüber erteilt die Emissionsund
Zahlstelle.

Zahlstelle: ARBITREX AG für Arbitrage und
Kapitalanlagen, Aeschenvorstadt 24,
Basel

Geschäftsbericht: Der detaillierte Bericht über das
Geschäftsjahr 1961/62 wird auf
Verlangen gerne zugestellt.

ARBITREX

ARBITREX
AG für Arbitrage und Kapitalanlagen
Aeschenvorstadt 24, Basel

Telephon 061 - 24 98 28

Ihr Berater in allen Fragen
der Kapitalanlage

Senior-

DANKSAGUNG
Zum Hinschied unscies hochverehrten

chefs und YerualUingsratspriisidcnten

Herrn

Henri Brun
durften wir zahlreiche Beweise aufrichtiger AnteiU
nähme entgegennehmen. Die erbebenden Worte von
J1H. Pfarrer Meyer und von Herrn Hans Fcllinann im
Namen des Verwaltungsrates haben wir zulieffst
empfunden. Die prachlvollcn Kränze und die zahlreichen
Spenden an die wohltätigen InsLilulionen bewiesen uns
die hohe Verehrung und Wertschätzung, die dem
Heimgegangenen entgegengebracht wurde.

Wir danken allen, die dem Verstorbenen die
lclzle Ehre erwiesen haben und für die vielen Zeichen
des Beileides, die uns in diesen Tagen zugegangen sind.

Rruu A Cle. AG.. Masellinenfabrik

Vcrwullungsrat uuil GcscIuiftsleiUing.

Ncblkon, Ende Juni 1962.

Nidwaldner Kantonalbank

ObligatioHeiikiindiguug

Wir kündigen hicrinil alle bis 31. Dezember 1962 kundbar werdenden
Obligationen unserer Bank auf den liäclisL zulässigen Termin. Mit dem Verfalltag liorL
die Verzinsung auf. Wegen Wicdcranstellung gekündigter Tilcl beliebe man sich
mil uns in Verbindung zu setzen.

Staus, den 28. Juni 1962. Die Direktion.

S.A. du Grand Hotel de la Paix, Lausanne
Selon decision dc l'asscmblec generale des aclionnaires du 27 juin 19G2, les dividcndcs

suivanls soul mis cn paiemenl aux caisscs de Thölcl:
Actions ordinaires 6% soit Fr. 3.60 brut, sur presentation du coupon N° 5.
AcLions privilegiöcs 7% soit Fr. 7.— brul, sur presentation du coupon N° 17.

I.e eoiiscil il'ailiiiiiiistration.

Convocation
Les membres de la «Gulltlc ilu Cincimi». ä Lausanne, sonl comoquäs en

assemblec generale
lc sendredl 6 Juillet 1962, Ä Lhandolln/Saviesc snr Sion (Ynlais). au Cafe llej narii. ii 11 heiires.

Ordre du jonr:
1° Rapport du president.
2° Prescnlalion des comptes.
3° Divers.
4° Dissolulion el liquidation.

On est prle de sc lnunlr de sn carte dc uicmbre.
Aprfcs l'usscmblee. räclctlc.

Slon, lc 28 juin 1962. Lc consell d'iulministrntlon.
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Schweiz. Spar- & Kreditbank Banque Suisse d'Epargne et de Credit

An die Inhaber von Genußscheinen A und B

Gemäss Antrag des Verwaltungsrates hat die Generalversammlung unserer Bank
vom 19. März 1962 beschlossen, den Inhabern der Genußscheine A und B eine

freiwillige Abfindung in der Höhe von 10%
ihrer statutarischen Ansprüche'zu offerieren, und zwar nach Wahl der Inhaber
durch Umwandlung in Aktien unserer Bank (bis zu maximal 1 Million Franken
Nennwert der Aktien) oder In bar.

Die Abgeltung pro Saldo aller Ansprüche kann ab sofort bis 15. Juli 1962 wie
folgt beantragt werden:
a) nom. Fr. 2000.— Genußscheine A zum Umtausch in eine Inhaberaktie von

Fr. 200.— nom.
je 10 Genußscheine B (statt Auslosungsbetrag je Fr. 200.—) zum Umtausch in
eine Inhaberaktie von Fr. 200.— nom.

b)

c) oder Barabfindung brutto Fr. 10.— für nom. Fr. 100.— Genußscheine A, bzw,
brutto Fr. 20.—für 1 Genußschein B.

Wir besorgen gerne den Kauf und Verkauf von Genußschein-Spitzen.
Die nominalen Abfindungsbeträge unterliegen folgenden Quellensteuern:
2% Eidg. Emmissionsstempel Fr. 4.— pro umgetauschte Aktie
3% Couponabgabe Fr. 6.— pro umgetauschte Aktie

27% Verrechnungssteuer Fr. 54.— pro umgetauschte Aktie
Für jede umgetauschte Aktie sind somit Fr. 64.— bei uns einzuzahlen zur Weiterleitung

an die Eidg. Steuerverwaltung. .Bei Barabfindung werden 30% Quellensteuern

vom Barbetreffnis abgezogen. Die Verrechnungssteuer kann bei
ordnungsgemässer Deklaration mit der Einreichung der nächsten Steuererklärung
voll zurückgefordert werden.

Diese Abfindung stellt für die eidg. Wehrsteuer steuerbares Einkommen dar. Für
die kantonalen und kommunalen Steuern richtet sich die Besteuerung nach den
einschlägigen kantonalen Gesetzen.

Der Umtausch von Genußscheinen (auf der Rückseite ordnungsgemäss indossiert)
in Aktien erfolgt ab sofort in der zeitlichen Reihenfolge ihres Eintreffens bei der
Bank, bis die zur Verfügung stehenden 5000 Aktien ausgegeben sind. Nachher
vorgewiesene Genußscheine erhalten die Barabfindung von 10% ihres.Nenn¬
bzw. Auslosungswertes.

Diese freiwillige Offerte der Bank ist befristet bis 15. Juli 1962.

Ende Mal 1962

Schweizerische Spar- & Kreditbank

Gebr. Boehier & Co., Aktiengesellschaft, Zürich
Einladnng zur 38. ordentlichen Generalversammlung der Herren Aktionäre

auf Freitag, den 20. Juli 1962, 8 Uhr, in Wallisellen.

Verhandlungsgegenstfinde:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Geschäftsjahr 1961.

Vorlage des Berichtes der Kontrollstelle und Döcbarge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

2. Besehlussfassung über die Behandlung des Geschäftsergebnisses. •

3.-Wahlen. 's
4. Allfälliges.
Die zur Teilnahme berechtigten Karten können bis zum 16. Juli 1962 bei der Direktion

der Gesellschaft in Wallisellen bezogen werden.
Der Geschäftsbericht mit der Bilanz und der Gewinn- und Verlustreelinüng sowie der

Berieht der Kontrollstelle sind bis zum Tage der Generalversammlung am Sitz der Gesellschaft

zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt.
Zürleb, den 26. Juni 1962. Der Ycrwaltungsrat.

S.A. des Ateliers de Secheion, Geneve
Messieurs lcs actionnaires sont convoguäs en

ossemblee generale ordinaire

pour Ie iundi 9 JulHet 1962, ä 11 heures, an siöge social de la sociötö: 14, avenue de

Seeheron, Gcnöve, avec l'ordre du jour suivant:

1° Rapport du conseil d'administration sur l'exereiee 1961/1962.
2° Rapport des eontröleurs sur les comptes du dit cxercice.

3" Approbation des comptes, decision eoneernant l'attribution du benefice

et ddchargc ä donner au conseil d'administration pour sa gestion.
4° Election de deux administrateurs.
5° Election de deux eontröleurs pour l'exereiee 1962/1963.

Pour prendre part ä cette asscmblde, tout detenteur d'aetions au porteur doit,
avant le 6 juillet 1962, ddposer ses titres, solt au siöge de la soeiöte, soit dans un
des dtablissements financiers suivants:

ö Gcnöve:
Soeidtö de Banque Suisse, 2, rue de la Confederation

• Messieurs Ilentsch & Cie, 15, ruc de la Corraterie
Crödit Suisse, 2, Place Bel-Air
ä Lausanne:
Socldtd de Banque Suisse, 16, place St-Franfois

Le bllan, le compte de profits et pertes, le rapport de gestion, alnsl que celul

des eontröleurs seront ä la disposition des actionnaires des le 29 juln 1962 au sifcge

social de la socidtd.

Les transferts d'aetions nominatives sont suspendus du 23 juln au 9 juillet 1962.

Genöve, le 20 juin 1962. Le conseil d'administration.

Aux porteurs de bons de jouissance A et B

i
Suivant la proposition du conseil d'administration, l'assembläe gänärale de notre
banque du 19 mars 1962 a däcidö de präsenter aux porteurs de bons de jouissance
A et B une

offre facultative d'indemnisation sur la base de 10%

de leur droit statutaire, au choix des porteurs, par l'dchange contre des actions
de notre banque'(jusqu'ä une valeur nominale maximale des actions de 1 million
de francs) ou par versement en espöces.

L'indemnisation definitive peut etre requise ä partir de ce jour et jusqu'au 15 juillet
1962 comme il suit:
a) ächange de Fr. 2000.— nom.de bons de jouissance A contre une action au
i porteur de Fr. 200.—nom.
b) ächange de chaque groupe de 10 bons de jouissance B (montant du tirage au

sort Fr. 200.— chacun) contre une action au porteur de Fr. 200.— nom.

c) ou indemnisation en especes de Fr. 10.—brut pour un montant nom. de Fr. 100.—
bon de jouissance A ou de Fr. 20.— brut pour chaque bon de jouissance B.

Notre banque s'occupera volontiers de l'achat et de la vente de bons de jouissance.
Le' montant nominal d'indemnisation est soumis aux impöts ä la source de la

faqon suivante:
2% timbre fädäral d'ämission ' Fr. 4.— par action ächangee
3% timbre sur coupons Fr. 6.— par action echangäe

27% impöt antieipä Fr. 54.— par action öchangee

De ce fait, pour chaque action ächangäe, Fr. 64.— nous seront verses pour etre
transmis ä ('Administration föderale des contributions. Dans le cas de l'indemnisation

en espöces, l'impöt ä la source de 30% sera döduit. L'impöt antieipö
pourra etre röclamö en sa totalitö lors de la prochaine declaration d'impöt.
Cette indemnisation repräsente un revenu imposable pour l'impöt fedöral pour la
däfense nationale; en ce qui concerne l'impöt cantonal et communal, les lois
cantonales seront appliquäes.

L'öchange des bons de jouissance (munis de la cession au verso) en actions peut
avoir lieu dös ä präsent dans l'ordre de remise ä la banque et jusqu'ä epuisement
des 5000 actions disponibles. Les bons de jouissance präsentäs plus tard seront
indemnisäs en especes sur la base de 10% de leur valeur.nominale resp. de leur
valeur au tirage au sort.
Cette offre facultative de la banque est val.able jusqu'au 15 juillet 1962.

Fln mal 1962 Banque Suisse d'Epargne et de Crödit

Berner Oberland-Bahnen
Verzinsung der 3 '/.%-ObIlgntIonennnIeIhe 1895 von restlich Fr. 990 000.—
und der 4 j^%-Obligationenanleihe 1930 von Fr. 1 500 000.—

Das Geschäftsergebnis von 1961 gestattet, die beiden obgenannten Anleihen wie folgt zu
verzinsen:
3 i/j %-Anlelhe s on 1895 •

Fr. 35.- 3%% Zins pro 1961
Fr. 70.— je 3 yz % Nachzahlung auf Grund des Kumulationsanspruches für die

Geschäftsjahre 1958 und 1960
Fr. 105.— abzüglich
Fr. 31.50 30% eidg. Coupon-und Verrechnungssteuer ' '

Fr, 73.50 netto

4% %-AnIclhc von 1930
Fr. 22.50 4'/,% Zins pro 1961, abzüglich
Fr. 6.75 30% eidg. Coupon- und Verreehnungssteuer
Fr. 15.75 netto

Die Auszahlung erfolgt ab 2. Juli 1962 und zwar für beide Anleihen gegen Ablieferung
von Coupon \r. 18 dureb folgende Banken:

Kantonalbank von Bern
Spar- & Leihkasse in Bern,
Schweizerische Kreditanstalt,
HH. Armand von Ernst & Cle., Bern,
Schweizerischer Bankverein.

27. Junl-1962. Der Verwnltungsrat.

i AG. Bündner Kraftwerke
Dividendenzahlung

Gemäss Besehluss der 44. ordentliehen Generalversammlung der Aktionäre unserer
Unternehmung vom 28. Juni 1962 gelangt flir das Geschäftsjahr 1961 eine Dividende von
6% auf das Grundkapital zur Verteilung. Die Auszahlung erfolgt ab 29. Juni 1962 wie folgt:
für die Aktien Serie A zu nominal Fr. 500.— mit Fr. 30.— brutto, abzüglich 3% eidg. Coupon¬

steuer und 27% eidg. Verrechnungssteuer, ergebend Fr. 21.— netto, gegen Ablieferung
des Coupons Nr. 20,

für die Aktien Serie B zu nominal Fr.' 100.— mit Fr. 6.— brutto, abzüglich 3% eidg. Coupon¬
steuer und 27% eidg. Verreehnungssteuer, ergebend Fr. 4.20 netto, gegen Ablieferung
des Coupons Nr. 20.

Die Auszahlung erfolgt bei den nachstehend genannten ZahlungssLellen:
Kasse der AG. Bündner Kraftwerke, Klosters,
Graubündner Kantonalbank, Chur und Davos,
A. Sarasin & Co., Basel.

Mit der Einlösung des Dividendencoupons Nr. 20 für die Dividende pro'1961 sind die
Coupons aufgebraucht. Gegen Ablieferung des Talons, gleichzeitig mit dem Coupon Nr. 20,
erhalten die Aktionäre, nach erfolgter Anfertigung, neue Couponsbogen, die ihnen durch die
Graubündner Kanlonalbank zugestellt werden.

Klosters, 29. Juni 1962. AG. BUndncr Kraftwerke.

Celfix S.A., Geneve
Les actionnaires sont eonvoqu(Ss ä

l'assemblee generale ordinaire
qui se tlendra le vendredl 20 Juillet 1962, au domicile de In soelätö, 1, rue de la.Fontaine,

Gcnöve, ü 11 heures.

Ordre du jour: Operations statutaires.
Genöve, le 27 juin 1962.


	

